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Zur lfräegsiage.
VII-B. Listen, 5. Dezember. Aus dem Kriegspresfecfrcartier

wird am 5. Dezember gemeldet: Jm Nu m änieu reift der Er·
folg; aus. �- In den Siebenbürger Grenzgebitgen wird weite:
gekämmt. Ja Den Waldkarpatben vereinzelte rufftfche Angriffs.

die iiadioetttbHEI in England.
» WILL L o nd o n, 5. Dezember. sämtlich. P r e m i er -

mltttsier Asauith hat dem Könige sein Rücktritts-s
gefuch unter-breitet. Der König lief; Bonar Law zu sich bitten.

London, 5. Dezember. Reuter. Der König hat das
Ntirltrtttsgefuch Asauiths a n g e u o m m e n,

WITH-i. Silvester-dann, ö. Dezember. Nach einer Depesche aus
London melden die dortigen Abendblättey Llohd George habe
feinen Abschied eingereicht, Da ihn Asquith dahin verständigt
habe, _er könne den Vorschlag Lloyd Georges nicht billigen, den
Prenuertniiicster von dem neu zu bildenden Kriegsrat aus-
zuschließen.

Rotterdatty b. Dezembers Der »Wenn» Notterdatnsche
Tonkunst« berichtet aus London über Den weiteren Verlauf der
Clerii-Essen  des 11nterh·auses, daß Asquith auf eine
Llnsrage Da sie e mitteilte, alle Nöiteister hätten ihm ihve
Dimission zur Verfügung gestellt. Die irlschken Abgeordneten ver-
langten eine längere Vdertmgttwg des Unterhauses als bis· Donners-
tag-. Prinsgel  liberal?! sagte, idas Haus Inüsse Urlaub erhalten,
um einen freien Gseidankenasttstsausch über die Umbildung dies
Kknbinietsts führen zu können.

Unter« Der Leitung Whittakers wund-e gestern! im Unterhaus
eine Versammlung-stille r aber Abgeordn et e r abgehalten. an
der Simon und Birrsel teilnah1nen; sie nahm mit 48 �am lfccht
Stimmen: ein Vertrauensvotum für Asquith an.

Die polktis l  ist dunkler« als  Die Momcnblätder
gehen in� ihnen. . uffassimgexx «Darüber seht: auseinander;

cieedeolana
Die Niederlage der Aliiierlem

»Dann Telegraph« läßt sich aus dem Piräus von Sonntag
früh ineldetn Zither! hat gestern das Schauspiel der wüfteften
Llnarchie geboten. Soldaten ohne Offiziere und bewaffnete Bürger
feuertett in allen Viertcln auf Die Häuser von Weniselistetu Jeder
Llleniselifh der sich auf: die Straße wagte, wurDe wie ein Hund
gebebt, geschlagen, versoundet und ins Gefängnis geworfen. Seit
Freitag ift das Telegraplpettantt Athcnsz wo das Stube!
u:ün-det, wieder unter gricchifchek Kontrolle. Die Frau-
seien sind aus dem �Juni hinausgeworfetu Der Korrcfpondent fügt
hinzu: Es sei zuieckl"os, die Tatsache zu bcfchöttigcm das; die
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genauere. es
Roman von M. von Witten csltargarete von Gottfchally

Langfann langsam kam in die starr-blauen Singen Leonorens
ein III-erstehen. Ein ucattes Leuchten. Stärker, tiefer, wärmet
toird es. _ ·

�Dieter lebt! Vater lebt!� Es ist wie ein hilflos dahm
flatternder Jubelrufs Die Hände ringen sich zum Gebet zu«
samtnen. »Mein Gott! So bin ich doch den rechten Weg ge-
gangeuls . . Den rechten Weg! . · O meine Kinder . .!«

Die Kinder sind neben ihrem Bett niedergeknieh ·�- ihre
Hand tastet nach ihren Köpfen r ·

»Den rechten Weg! . . Vater lebt  s!
gut!«

Sonne ist im Zinuneix Durch das geöffnete Fenster webt
Vogelsang und süßer Erdgcruch herein. Vom Bett her ein
Schluchzetn

Ein glückattnendes, grambefreites Kinderschluchzen lind
ein Schluchzein in dem tiekfstes Winterleid langsam dahinschzmlzttsvie Sehne-e und Eis vor einer milDen, segnenden Frühlings-
onna

Ursula stürzen die Tränen über die Wangen: � Ewiger
Gott, wie bist Du gut! Wie wunderbar führst Du alles hinaus«

XXX

O, nun wird alles

Noch ein paar Wochen gingen« ins Land. Hinimelfahrt ists.
Die deutsche Erde durchtränkt von Sonne. · _

Leonore sitzt mtt Ursula am runden Sterntisch m der
&#39; hübschen, buschigen Laube, dicht hinter der Terrasse am Haus�
Sie ist noch sehr blaß, und die Schatten unter den Augen lassen
die blauen Sterne noch größer erscheinen als sonst. Aber es
steht doch ein Licht in ihnen, wenn auch ein noch so zartes. so
doch klares; keines, von den: man spürt, daß css den Tod aber·
wund» hat und das Leben in sich trägt.

lirfula, mit ihrem· ganzen nmd und rosig· gewordenen
Figürchem sieht neben ihr wie das. vertriebene Glück aus. Die
Augen lachen, die, Lippen lächeln, jede: »Aus-berief, jede Be�
toegnng ist in Sdigkeit getmxcbt- Sie halt einen Brief von
Hellmutt ins Glitt-den«. De  schreibt von den großen Trauben-Ber-
sclxitbitngekc nach. Dem Osten und welche Hoffnungen man daran
knüpfe, und daß er untartvegs sei, um uach dem Großen Haupt«
quartiers im Westen: einen meinten Bericht an bringen. Wie
Tstolz e: über diese Auszeühnung sei send wie gliietfclig, auf diese

etelluug m der Geschäftsstelle t �D &#39; t ·g Den �ätabtheriem Es: Slabätogäggäfbi Memnm

» kann nichtjunser Freund genannt werden.
�unter Dem König gekämmt« haben, sind ihm andauernd
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Mobiiisalietr
Aus dem Pirätis vom Sotiutag Abend wird »Dailu Telegraph«

gemekden Der skijuig inobilisiere im Stillen. Genera!
Dusmanis hu: heute seine Arbeiten als Chef des General-
stabes begonnen. Er war bereits vor drei Tågest 91115111111, 51511¬
Ernennung aber bis heute geheim gehalten worden.

Amlsniederlegung Des griechischen Gesandten
in England.

WTB Anisterdam, 5. Dezember. Einem hiesigen Blatt wird
aus London gemeldet, daß der griechische Gesandte Genadius und
der griechische Konsul in London, sowie die Konsuln in Manchester
und Liverpool um Csnsthebung von ihrem Amte ersucht haben, da
sie nicht mehr länger mit der Polittik des Königs Konstantin identi-
fizsicrt werden wollen.

Graf Mirbach über die Lage in Griechenlaniu
WTB Kopenhagem 5. Dezember. »Nationaltidende« ver-

öffentlicht ein Privattelegrattim ihres Berliner Korrespondentety
in dem dieser die Ausführungen des bisherigen deutschen Ge-
sandten in Athen Grafen Mirbach über die Lage in Griechenland
ihm gegenüber wieDergibt. Es heißt darin: Eines Tages erschien
ein französischer Offizier in der Gesandtschafh unreinen Brief zu
überreichen. Sei! selbst war nicht anwesend. Das Personal hat die
Annahme des Schreibens verweigert. Ein ähnliches Schreiben ist auch
in der türkisch-In GefaUdtfcIJaft abgeliefert worden. Dort crfubrenwir,
daß die Entente zu ihrem Bedauern uns nicht länger in Athen
dulden könne. Es wurde uns nur eine sehr kurze Frist gegeben.
Wir beriefen aber schnell die übrigen ansgewiesencn Gesandten zu-
sammen und beschlossen, zu verlangen, daß unsere Abreise an Bord
eines neutralen Schiffes erfolgen solle. Dieses war nicht beabsichtigt.
Unser Verlangen wurde jedoch erfüllt. Der französische Admiral
teilte persönlich dem König den Vorfall mit. Der König unterrichtete
die Regierung davon. Die griechifche Bevölkerung hat uns wieder-
holt ihre Sympathienbewiesem aber der jetzige Regierungschef

Die Soldaten, die

treu. Von ihnen rührt die Bewegung unter den Reservisten
her. Ich glaube jedoch nicht, daß die Bewegung eine ent-
scheidende Bedeutung hat, es herrscht nämlich in ihr Un«
einigkeit, ihr fehlt der Führer; die Regierung besteht aus
einer Reihe älterer Herren. Die besten unter ihnen haben
starken Willew für Den keine Verwendung besteht. Skuludis ist
vielleicht der einzige, der Führereigenfchaften hat. Was die nächste
Forderung der Entente sein wird? Ja, wenn Griechenland seine
Gefchütze ausliefern kann und will, dann bat die  Entente sicher
nichts mehr zu fordern, es seien denn die 80000 Gewehre des
Heeres Der König enipfittdet es bitter, daß die Neutralität
Griechenlands einen Riß nach dem anderen erhält. Der König ist
andauernd krank. Seine Wunde muß dauernd offengehalten werden;
selbst wenn feine gesunde Natur die stranklyeit überwindet, wird
er nicht seine Rüstigkeit völlig wiebererlangen.

»Es«  ·-·".·«« 5:921»

Weise den Kaiser wiederzusehen, den Fiaiseky der ihn ja in
Breslau, wohin er im Februar ja auch in geheimer Angelegen-
heit gesandt, Dual! persönliche Dankesloorte ausgezeichnet» Das
allerherrlichste an diesem Auftrag aber sei, daß er auf der Risik-
kehr über Geusburg kommen und dort acht Tage Urlaub ver«
leben dürfe. Gott! Wie er sich auf dieses: Ubiederfehen freue!

Wiedersehenl Wiederschenl
Ursulia lächelt überselig in sich hinein· Ob es dann wohl

schon da fein wird, das Es? Kaum. Tutauch nichts. Ein
rechtes Soldatenkiktd muß einpasfierein wenn der Herr Papa
im Felde steht. «

Und Leonore lächelt auch. ilberwundenes Leid blickt noch
aus dem Lächeln �- in Wehmut verklärt. So lächelt die� Sonne
nach Regentagem ·

»Jetzt müssen sie doch bald flammen!� sagt sie, mit heim�
lichem Herz-zittern hiuauslaufchend

«Sicherlich!« nickt Urfula verträumt in fiel! lsinein.
Ein immer« gespannter in die Ferne lauschender Arisdrucl

tritt in Leouoreiis Züge.
Onkel Eikem das Ehepaar Spieß und beide Kinder siiud

mit dem Auto des Herrn Landrats zur Bahn, um den Vater, um
Gerhard abzuholen. «

Leonore hat es nicht vermocht, mit zum Bahuhof zu fahren.
Ja, sie hat es fiel! sogar ausbedungen. beim ersten Wieder-sehen
mit ihrem Mann-c- ganz allein zu fein« «

Jetzt aber hält sie es in ihrem Lehnsmhle tiicht länger aus.
Sie erhebt sich.

Eine Hupe jauchzt heulend.
»Da . . Ursula . . das Auto!« _
Da steht auch Urfel auf. {mit �Dem gleichen, verträumt ab«

wesenden Ausdruck, nickt sie:
»Sie sinds-l« Sie verbirgt ihren Brief in ihrem Kleide,

geht au; Treppe und schreitet sie hinan. Viel zu langsam sur
Leonoreus baugwartendes Empfiitdein

Jetzt-jetzt heben sie Gerhard aus dem Wagen. Ganz deutlich
sieht es Leouore mit den schartetiden Augen Der Seele. Jetzt
am!: sich die vordere Haustür in ihres! Angeln. Er tft tmH-1us.
Und sie ist noch Immer nccht da� Sie fühlt ordentlich feinen
ekkttijufchten suchenden Blick. Aber Die nd aufs Herz gc-J
preßt, bleibt sie stehen. Nein! llnmogli l Dieses Wieder«
fohen duldet keinen ZLUSM » _ �

Und fegt -� die Türe knarrt -- offnet fit!! -�» diese!
Schritt auf dem Stcinfltcr Der Terrosse �� Da halt sie sich nich!
längst, stützt vor aus de: Laube. Er steht droben an der
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i! Fisch« ef
WTB Rotterdanu 6. Dezember. Da: »Sitz-Io- Rotte-Dunstk-

Csouranst meldet aus London, daß die gesamte englische Presse sich
über Den Same» Der Ereignisse seh: unzufrieden weckt. �Bitrate!�
sprich: von einem Fiasko der Allisierven �Slum; Rang« sagt: Die
Zeit für Worte sei Darüber. Die lebte Jllusion übe! die Treue des
Königs Konstantin, wem! ein-e solche Illusion überhaupt weh
bestanden hätte. sei verflossen. Man dürfe Deinen Irogekiblsick zögern.
die nötigen Vorkehrungen zu treffen. Aber: Die Schritte, Die man
un�urnvelywne. müßt-en drastisch fein und sofort getan werdet.
»Morning Post« schreibt: Die Soldaten »das Mittags Konstantin
seien ein Pöbelhaicfen und der Fdönig selibst ein Verräter gegen sein
eigenes Land unD gegen die alliierten mrd ein ganz gsetvökhnlicher

Wortsbrseclyeu 
Italien.

WTB. R o m, b. Dezember. fAgenzia StefaniJ Die Kamme:
hat heute ihre Arbeits« wieder aufgenommen. Boselli hier: di·
Eröffnungsrede.

§§ Jn Rom sind, wie der »Köln· Bolksztgf gemeldet wird,
beim Eintreffen der Nachricht vom Tode des Kaisers Franz Josef
wüste Kundgebungen in den Straßen erfolgt. Man brüllte:
»Weder mit dem Papstek Der Grund dazu war, daß der Papst
dem sterbenden Monarchen den apostolischen Segen gesandt und
Der österreichischen Regierung fein Beileid ausgedrückt hatte. Die

leoninifche Stadt war durch Landsturm besetzt. 800 Schutzleute
umgaben den Besitz des Soldano-Bruno-Vereins. Die Porta An-
gelika und Ponte Sant Angeld waren durch Reiterei besetzt. «

lllillons Daneben an den Bestand.
Washington, l5. Dezember.  Reuter! Wiilsons Bot-

schaft an Den Kongreß ein Sldeksord m! Kürze, beschäftigt sich auss-
schließlich mit inneren Angelegenheiten, hauptsächlich
mit Der Regelung der Arbeiterverhältuisse bei des
Si s enbadn en auf de: Grundlage des Achtstundentages. Will»
euipfiohlt eine Gxesetzesvoülaga die eine genaue öffentliche Unter«
suchung aller Arbeitcrstreitiglkeiteu vorsieht, ohne die kein Streit
und keine Ansfperrung gesetzlich fein kann. Das Land könne neu
infolge von Otaugel an hinreichender  schied-gerichtlichen Ein»
richtttugen tiefgehenden industriellen Störungen ausgesetzt bleiben.
Der Kongreß könne da leicht Abhilfe schaffen. Der Vorschlag, das
der Betrieb der Eisenbahnen des Landes nicht durch eine gemeine
scmlse Aktion organisierter Körperfchaften der Angestellten auf
hatlten unD unterbrochen werden dürfe. bis eine öffentliche Unter-
suchung angestellt sei, um Die ganz-e Frage den! Und-il Der Ratt«
zu unterbreiten, bedeute nsichit die Einführung eine! nennt«
Prinzips Der Präsident empfiehlt ferner Die Umiiashone des Go-
fegen; es wird dem Hamdel mit Dem Ausland-e größere Staat:

.«.:"J«·.I &#39;.&#39; ««- �U  THE: �cf d« �
binationsfreiheit geben, als die gegenwärtigen
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Treppe, -� heiliger Gott! Sein linker Unter-arm» �� fehlt!
Stuxnm vor innere: Erschütterung breitet er den rechten Am
gegen sie aus . . . ·

Da ist sie hinaufgeflogen, auf der letztm Stufe nieder�
stürzend, schlingt sie, emporgreifend beide Arme um ihn: _

»Gerhard!« Sie birgt das Gesicht an seinen Artus-MA-
,,Für uns! Für« michl« _

Tränen rollen ihn: übe: Die

u!; - »« «: «« »· . « «-.«-.«s·«-««-�- ac "a"
Gesebe gegen di«

·� IX« �a

»Leonore! . « Leonore . . «
eingefallekten Wangen, �nun hast Du einen Ktiippel am!
Mann!« « ·

Seine zitternde Hand streicht über ihr Haar.
Du ihn und!?� _

Da hebt sie das Gesicht zu Ihm auf.
,,C5erhard!« Jhre Augenblicken mit tiefer Fekierlichbetö

die seinen. �Sieht erst habe ich Dich lieb! - t erst werd-
ich Dein �- in Wahrheit Dein! . . . Wenn Du noch wenn!

,,Leonore!« Jm Überschwang seligstenr Gefühls beugt et
sich über sie und küßt sie auf den Mund. Tiefe Röteiiberzbebk
ihr Gesicht wie das einer Braut oder -�-- einer Schuldtgew

»Kon1m,« raunt sie, wie »in Scham abwehrenty »etü
ich Dir alles erzählen« Seinen rechten Arm »sich nur

« Schulter ziehend, und ihren linken stützend um ihn schlmgend
führt sie ihn sanft die Treppe hinab. » · » g »«

»Ganz so schliinm ist-s mit mir nun doch nicht nichts«
sagt er lächelnd, lehnt sich aber doch auf sie in einem wundekbttt
wnbligen, beimgeborgenen Gefühle; · »

Doheiml Wieder daheim bei Weil! und Kind! _ _
Wer könnte die meertiefe Glückseligkeit ermossenil ·

sie ihm etwas erzählen wollte, das hat er vergessen.
hat er es gar nicht gehört. »Er zieht nur  bravfettds END!
ihrer Nähe in sich ein. Niach Ihr hat er gedurstet gsfchtlldtklkskisc
um: nun ift er daheim! sugiskdkspdahckspp _ J« jbrem Arm!

Und um sie her der Garten, die Berge m Grun undBlikbcu
getaucht. Stunde heiligfter FOR« d» hebst dks BREACH!
Qualen auf. »

So sind sie. schweigend den geraden Kteswseg EUUMC As·
gangen. Unter den mit zartem Grün umspotlnevett B
schreiten sie dahin ��� Die Herzen übervoll �- Die Lippen unsäb
Worte zu formen. i » »

Sie tveten aus dem kleinen Gehölz; stehen bleibend, umheb
blickend, trinktläierlpats mit tiefen dürftigen Züge» die Illftliclp
Luft:

 Scl!luß folgt.!



lvithtkisgien Zeit dem Vaterlande gehört.

�ndsx�m�t�. Derkllksident fssddiie GOLCSEUVOU
benützt use-Den. wem: der Kongreß mit diese: Gefes-

ihm man

D?! vulgarilche Bericht.
man Costa, 5. Dezember. Bulgarischesr Heeresliericht vom

l Dezencher 
Mazedoaische Strom. sc! der Gegend von Bitsolia Gefechte

&#39;fd;en ißattnuillen. In!  Sammlungen Ruhe. csstlich von Gern«
aftes Artrillieriefeiieu Fu! M o g l e nsi c at al schnirtche feind-

Hebe Angriffe bei Rahovo unid Motive, hie scheiterten. Zu beiden
Zeiten die-B Wardar fchtmchcs Artilleriefeuen Am Fuße der
del-after: Plmiiura Ruhe. An der Strsuma Gefechste ztvifrlxen
Vatrouillen und schwache Artisllerietätigkeit

Rnmtinisrhc Staat. Jsn der Walachei haben die ver-
Gtisdeten Ttuppen die  Truppen am Arges geschlagen.
Längs- her Donau Imd bei Tutrakau Jnfanverick und
Mafchineugewehrfoou«ecr. Bei C esrnawot a Artilleriefeiten Jn
de: D obruds cha Artillerisefeiier mit Unterbrechung und Gefrchåe
svifchen Pvtrouilleix Dttr Feiusd verfchauzt säh. ·

ver Seelirieg
» BGB. London, 2. Dezember. Reuter meldet aus Plhmouth
Z? verschiedene Bücher. und andere Gegenstände des britischen

tapfere �Gerbiftan� am A. November sechs Meilen stidwestlich
von Eddvftvne aufgesischt worden sind. Man nimmt an, daß das
Schiff, das 2984 Tonnen maß und 1896 erbaut worden war, unter-
gegangen ist.

WTV London, ö. Dezember. Lloyds meldet: Die englische
Goelette »Als-UND« wurde versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Frankreich.
WTB. Eiern, 6. Dezember. � Erbe hc Paris« schreibt: Die

Bäschereibefitzer von Paris und Vororten haben am Sonntag
eine Versammlung abgehalten. Etwa tausend Mitglieder haben
eine Tagesordnung angenommen, der zufolge ihre Wäschereien
lägen Stoblenmangelß am 20. Dezember den Betrieb ein-

llen.

Jiuiftanctsvewegung in Mater.
§§ Die franzöfische Regierung hat. wie aus Genf berichtet

wird, dem Generalgouvetueur von Almen die Dikstatur übers
tragen. Diese Maßnahuire scheinst eine Bestätigung her Cöearlidite
über Ilnruhen in Algier vorzustellen. Auch dcle Geheianfitzitng
der französischen Kainmer am 4. Dezember sVU T!!!! mit die: Lage
h Lllgisar beschåftiat haben.

her wiirtiesribergilche Minister-
prätiäerit über are Rriegslage

WTB. Stuttgart, 5. Dezember. Jn der zw eiten
K a m m e r, die heute ihre Veratungen begann, führte eingangs
der Beratungen Ministerpräsident Freiherr v o n W e i z f ö ck e r
ungefähr aus:

Die schwere Zeit des Weltkrieges ist sserit Ihrer Vertagsung mit
eisernen Schritteii sweitsergegangeu Der Deutschland von Frevler-
Hmsd aufgezswungsene Krieg ift mehr als je ein Krieg des
gesamten deutschen Volkes. Auf solcher Grundlage
ergeht nunmehr an jeden zuxhaus ohne Ausnahme der Ruf, gemäß
freiwilligem Gntschluß und gemäß dem Gesetz auch seinerseits
ohne Rückhalt alles für das  innige einzirsetzem �her Arbeit für das
öffentliche Wohl zu leben sund niur diese-r allein. Die unmitte l-
bare unh mittelbare Kriegsarbeit ist die Parole,
alle andere Arbeit trete dagegen zurück; der eissrne Wall, der
unsere Grenzen schützt, hat bei allem Qafserfinn weitestier Kreise
doch manche vergessen lassen, wie jede Stunde tiefer unendlich

Einfachheit, Vermeidung
�fehlen Luxsusses, Verbannung des Kleinen und Kleinlichsen ist selbst-
Gerftäinsdliche urrd erhebend-e Pflicht geworden. Der unablässige-
ssdanoneivdonner in West und Ost gilt jedem von uns. Lauter noch
als das wichtigste  Seien ruft diese Stimme. Jedes fertig-gestellte
Geschoß hat drauß-en in her Haut! unserer Soldaten sein not-
wendiges Ziel. Jeder Ernte-wagen, der eingebracht wird, ist für
das allgemeine Durchhalten bestimmt. Industrie: und Lan-d-
tvirtschafh Gewerbe in Stadt und Lan-d finden sich
zusammen in der einen Kriegs.arbeit. Vielfach �hat in Friedens-

�ten das Ausland isesutfche Arbeitslast und Arbeitskraft höhnisch
Jkittselt Anstselle der Kritik ist nun die blaffe Angst vor
unserer Tatkraft getreten, das beste Vorzeichen für den all-
gemeinen vaterländischseu Hilfsdienst Mit fester Zuversicht er-
warten unseve tapferen Truppen die Unterstützttng der gesamten
 reinigt. Der vollkommene blutige Niedersbruclx her feintslichseii
Offensiven im West uwd Ost, unser glänzen-der Angriff auf das
verräterischie Runiäwiem find die Antwort auf die Pläne, die
für 1916 England und feine nunmehr unter eriglischscr sifslrerhoheit
geratenen Versbiintdseten gefchmisedset hatten. «

Kam alledem hohnspvechentzz was man von menschliche: Ver-
imnft erwarten mochte, der Friede noch nicht, so trifft die unge-
 �eine Blutschuld wiederum dise Staatsmänner der fseindlichen
Staaten. Aber macht sich ihre Bevölkerung man mitschuldig.
wenn sie fiel! so leicht und so gern immer und immer: wieder be-
�töten läßt über unssseve ccngeblichse Schuld am Ausdruck! des Krieges,
über die Tragweite der Niederslagem dise sie so offenliindig rings-
"um erlitt, über die vermeindliche Aussicht, idaß sich das Kriegs-
glück noch zu ihren Gunsten wenden könnte? möchten unsere
zGegnier endlich einsehen, daß sie nur vermehrter, wuclytigcr, ver-
dersbenbringender Kraft Deutschlands und seiner Verbünsdeten be-
zgegiivn werden! Was aber auch konimen mag, in felsenfester Zu-
persichst sehen wir dsem Aussgcrngie hieß Weltkriieigics smd damsit
;ber endgültigen Bestrafung des Feindes entgegen. Nrbhafterr
sVeifallJ

Jlmerilias Husfuhr von habt-ansammeln.
_ WTB. Washington, 22. November. Gucikspwch vom Vertreter«

des WolfsbureausJ Man scheint hier allgemein her Ansicht
« fein, daß in der Sitzung des Kongriefses ein Kampf

den Amtes-g, die Ausfuhr von Nahrungsmitteln
an verbieten, ftabtfirvhct. Dieser Antrag wird durch rie�ge,
 Tmtfetvden von Personen unid Körverfchaften trinterzeichnete
Zeus-gaben geftutzt Man glaubt, das; Willf on und das Kabinett
�ließen hcn Antrag sein werden. Der demokratische Abgeordnete
THIS-TUTTI, Vvrsitzewder sdes Haushaltsausschstrsses des Abge-
Lkkdnsketvbwktses that ertlart, dass, or das Aussicht-verbot von
Idahrungmitteln unterstützen werde, unld dass; er beabsichtige, einen
TMfehewuousrf vorzubereiten und sich für idie Sache zu veowensdew
ZWU HOWVATTTU·PF, faate �üibaeralb, bestimmen mich, das Aus-
Hwetbcst am behtmorten.  es ift unsere wirksamste W a ffe
» Uuferem Streit mit England wegen seiner tinvets
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antwortlicheii Ausfchrscitsunge   und {Eimer Umdetekbk I6 VEIAISU
Sch w arz en List en anierikanischer Bürger, da unsere· Lebens;
mittel im Ausland gebraucht werden. Das» Ausfuhlvcsvvj WI
wirksame-r fein, wls lange Monate diploinatischer Verhandlungen,
die dmnit end-en, das; die unvcrantttiortliclien  Smaniie M UMEW
Rechte nach wie vor fortbestehen. Das Ausfuhrverbot sollte auch
aus rein inneren Gründen szerlasicii werben, Die Preise tut;
Nahrungsmittel haben eine Hohe erreicht, die eine im LcIIIDe We!
verbreitete Rost verursacht haben. Viele Hunjderttaiiseiiide ujiserszes
Volkes leihen am Notwendigstcii Slllangcl. Die« Glroßhaiidelspreiie
so viel-er Gegenstände-des täglichen Vesdarfs TIUEV klsesltcjill Qliiss
lande niedriger als bei uns. Unsere Klcinhiandelslvroife nnd eben-
falls in beängftigenher Weise geincacn.

Eos Letztere.
WTB. 9JIaiich-efter, 1. Dezember. Wie »Manche�ster Guardian«

nielttet. hat die Arbeitorpartei den Plan, farbige AVVFMJV Uach
England einzuführen, entschieden DEVANT-sen· WHAT! VIII» �f�
diesen Gedanken als erledigt vertrocknen, obwohl die Regierung sich
noch nicht förmlich davon los-gesagt habe.

WTB. London, 2. Dczeniven Das neue Kricgsbroy das wahr«
scheinlich in wenigen Tagen in allen Backerladen zu haben fein
und nur 76 Prozent reines Weizcnmelfl enthalten wird, wird
vermutlich nicht billiger fein als das· jetzige, denn in den letzten
Wochen ist auch der Kleicpreis erheblich gestiegen. «

Die vritilcheti bei-laue.
WTV London, 2. Dezetnbseig Die britischen Verluste im

Ndonat November betrugen dem »Da-Hi! Teile-grad» zufolge
in ider Armee. WIL Offizictc �Ti7 «YAYICU! ZEIT-V 79 479 EVEN«
�0 638 gefallen!. Jn der Marine 214 Offlötscrse CSL Mk! w???
898 �lianm �9 tot!. �- Die Verluftlisten von 80. Novemlrer bis
einschließlich 2. Dezseinbcr enthalten »die Namen von 161 OffIZIEITEU
�7 gefallen! und 2485 Mann

»« «.-«» �o is«

ehelmra Richrd schlich-Erster f.
et: Geheimer Regierungsrat Richard Schultz-Evler, Mit-

inhaber der Firma Wilh. Gottl Korn, ist infolge eine?»
Herzleidens im Alter von 66 Jahren heute nacht m Vreslau
sanft entschlafem

Handelsteib
Rumänieus Holzrcichtum

ddL Die fortschreitende Besetzung Rumäiiirns bereinigt zu
der Annahme, daß ein erheblicher Teil des H olzb edarfs »der
gegen Runiänien Vorgehens-Sen Armcen und auch der mazedonifchen
Front in nichit zu langer Zeit wohl von rumänischen Sätze«
Werken herbeigeschafft werden dürfte. Rumäniens
Holzinduistrise ist zweifellos die am meisten entwickelte von den
Balkanlätiderip Es arbeiten in Rumäuieti eine ganze Reihe be-
deutender Holzindustriefiriiien zum Teil mit öfterreichischeup
deutsch ein und französischen: Kapital, und es ist bekannt, daß
der Holzexport Rumäniens in Friedenszeiten sehr
umfangr eich ioar. Freilich ist in der hohen Exportziffer am
erheblicher Teil der Bukowinmcsxportware enthalten, die über
Galatz und Braila nach dem Orient und auch nach Wefteuropcx zur
Verschiffung kam. Vorläufig sind dies-e Gxvortgebiiete cdes wurde
nisckxn Holzhandels noch nicht besetzt. �über auch der westliche
Teil Rumäiiiens weist seine ziemlich gut entwickelte Sägewerkss
insdustrisc auf und vor allem einen Holzrei.h:tu1ii, der die Jsnbetriew
nahm-e der vorhandenen Sägewerkse gewährleistet. Es ist selbst-
verständlich, daß die Heeresverwaltung allses tun wird, um den
weiten Vahntransport von Ndassengiitern zu vermeiden und das in-
läindische Wirtschaftlebsen durch Inanspruchnahme dar besetzten
Gebiete zu entlasten. So find dem ,,Holzmccrkt« zufolge, beispiels-
weise in idem besetzten Craiova neben bedeutenden awderm
 wie Sbraungfoblemoerfe, �ltablmiiblen, auch eine An-
zahl Sägemühlen vorhanden, von den-en das. größte de: Aktien-
gesellschaft Lotru gehört, das allein rund 70000 Kubsikmetier
Schsnittmaterial im Jahre oinschueideu soll. Die übrigen Sägen
werfe in Westrmnänieii sind weniger bedeutend. Wenn deutsche
Energie »diese Betriebe in die Hand nimmt, wird es leicht gelingen,
einen beträchtlichien Teil -� wen-n nicht den gesamten Holzbedarf �-
an der mazedonischen und südrumänischen Frsont zu decken. Das
ist aus verschieden-en Gründen von erhseblicher Wichtigkeit, und es
ist mit Sicherheit anzunehmen, daß die weitsichtige Heeresleitung
diese Gedanken bereits in die Tat umzusetzen im Begriffe: steht.

Politische Fiasko-Im.
�. Der Warschauer kommunale Fsnanzausschuß hat sich neuer-

dings mit der Frage der: Krkoitbeschafsung für di c ern«
z e l n e n K o m m u n e n des-Itzt. Dabei wurde festgestellt, daß see
Gründung einer Kreditanstalt für die Städxe des Fkonigrciches Polen
nicht empfehlenswert sei. Man steht aus dem Standpunkte, daß zu
einer« solch ausgedehnten Tätigkeit z e n tr a l e E m i f f i o n s-
b a n k e n berufen werden müßten, sei es in Gestalt ft a at I ich
privilegierter Privatbauken oder rein staatliche:
J n ft i tu t i o n e u. Es wird daher angeregt, diese Aufgabe nicht

«« 92

einer städtischen Bank, sondern einem ins Leben zu rasenden S t ä die-
verlsand anzuvcrtrauetu Aus diesem tczruiidc soll auch die Frage
der Banknoteneniissioneu und her Regulierung des Geldumlanfs in!
Lande einer sp ä teren Lösung vorbehalten werden.

».- Jm 42. Jahrgang liegt der bekannte C. Rcgcnhurdkfcksv � b e-
rhaftskalender für henjlQeItbert-ebr" lVcrlai C.Regcn-ardt . m. b. H. in Bcrlii·1-Schönebcrg, Lssreis geb. _ö Mk. franfo!

vor. Der dialeiider enthalt u. a. ein Verzeichnis in- und aus-
[an disch en B an f e n, S v e d i t·e u r e, Kouinufsions- nnd Handels«
banfer, __ ilhvolaten, Qiertdytßvollaiebec, forme die Koxxsulate aller
fiuluxrlagitier; auch dieCjinlvuhrierzctlil, Gcrjclitszugchorigteit usw»
ferner die Vahn- und Lvarfcrverviiiduliasxzi eines irhen Ortes von
irgend welcher Bedeutung. »F«errier enxhalt der: Kalender an etwa
15000 »Orten des Eins und· Auslandes eigene �iorrefvoixhcnteit, welche
gefchaftlixlie Vluskunjte erteilen» Dieses Sinken: des»

irekten Auskunftseznholung bietet unendliche �Bortcile
die Besitzeudes sialcnders konuen dadurch Auskunft uber Kredit·-
hctltnjffe direkt vom»Wohnort des Angefragtcn
nur in turzefter Frist  weil ohne. den llinwegeinetzpzlus
zentrale!, sondern auch zu den billigsteix Einzelgelnihrenfats
__ Pfg. ab zohne Lltvonncuicntszwaiicy einholen. Zur Be  z» .

sur dic Besitzer» des Kalender-s liefert der Verlag Ujcmki
prmulare mit ersrhöpfeiidcm Vordruck zum Preise »Hu
Ir 100 Stuck franko Der Preis des Kalender-s felbf�  .·-n 00 _ j;

portofrei. c ist 5 °

_ pl- Preuszisclxe PfandvricFBanL »Noch» Mitteilung des ».i·tlr-ips.v«
ist die diesxahrige Dividende mir 7 Proz. wie im Vorjahre in
Aussicht zu nehmen.

Zur Erliiihiiicg der Siegerländcr E.isensteinvteifc. Wie der
»Rhcin. Wests Ztg.« von zuständigcr Zeile mitgeteilt wird, ist die
Mitteilung über die Preis-erhöhung von 7 �x16 verfriihh Es schtvebcii
zwar Verhandlungen, dieselben sind aber noch nicht zum Abschluß ge-
langt. Sie dürften keinen einheitliclzen Satz für die Erhöhung er·
geben, sondern eine größere Differnzieriing her Preiscrhöhung für
die verschiedener! Erzsorteii vorsehen. Ob das Ausmaß in der: Höhe
von 7 alt erfolgt, steht keineswegs fest

.il··lts«
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WTB Licio-York, 4. Dezember. Vörsenlsekikhtä Das Geschäft an
der Effektenbörse gestaltete sich zum Wocheiihegiiiti wieder recht leb-
haft, war jedoch vorwiegend ivckiilativer Viatim Die Stimmung er-
wies sich bei dcn ersten Umsiitzen als kauflustig, wobei Jndustrielverte
bevorzugter waren. Jm weiteren Verlaufe trat im Hinblick auf den
unbefriedigendcii Llusweis der New-Yorker Wanken, nach welch-ein die
Surplitsrescrvc weiter von 56,97 auf 42,53 Millionen Dollar ab·
genommen hat, Abschwächung ein, die späterhin noch durch das An-
sieben her Lcihsätze für Geld verfchärft wurde. Die Forderung für
täglich kündbares Geld stieg auf 7 Proz. Auf allen Umsatzgebieteii
machte sich der Druck beträchtlicher Liqitidatiouen geltend, wobei so-
wohl Eiseiibahiipaviere als Jnduftrieaktieii erheblich im Preise
sanken. Am Schluß des Verkehrs war die Tendenz tineinlyeitlich
Umgesctzt wurden 1480000 Aktien.

�� Dividendenschätzuiigoiu Vreußisrhc Central-Boden-
credit-Act.-Gcf. wieder 8%. Proz. Deutsche Effekten- und Wcchsels
bank mindestens 5%; Proz. � Proz-If.

Canuda Paeisic-Eifciibahn. Montreal, 4. Dezenibetx
Die Bruttoeiniiahmen betragen in der vierten Woche des
November-Z 40-86000 Dollar; das bedeutet eine Abnahnie von
18 000 Dollar gegen hcn gleichen Zeitraum im Vorjahre.

«sp».-.
W asser staudsnachricnten.

4- I Z« l S� I« I 8. I 4. l 5. II«
Banner Its? 1,76 I,63 L72fSteinau . . 1,93 1,91 1,84 lass
 Basel 0.98 1,02 0,9l 0,93 Pschicherzig. 1.8_ -� 1,75 1.43
liruppitz 2,25 2,32 2,24 2,36 Fürstenberg . 1,32 .1,35 1,36 1,39
Füsse, . �0,il9«-�0,l1 �- 0,b8 ihwlborg . . +1,86 +1,86 +1,86 2,91
� lud. P 3,80 3,80 3,82 3.61 {txthenow 0P List; 1,60 +1,67 +1,05
» Md. U 1,60 1,59 1,62 2,50 » U P 0,42 +0,43 +0,44 +1,05

Brief; 0P 4,64 4,76 4,60 6,04 Brandenb. 0P 2,19 2,16 2.20 +2,15
_� Hasicnmn 9,70 2,79 2,54 2,78 ,., UI� 0,95 96 0,96 139
hottwitz 1,45 1,50 1,28 0,98 Spandau Cl« . 0,7 8 O, 0,83
&#39;l�reschen 1,18 1,24 1,00 1,14 Charmtanbug M« . 29,82 29,84 229x36 29.96
BresIauOP 5,22 6,14 5,18 5,02 Brieakow UP. 1,74 1,72 1,76 1,55
BgeslauUP �1,0&#39;2 ��0,f-l2 -��1,00 � Its Temp. d. Oderw. 7 Uhr morg. +45
Ponemtz. +0,93l+1,05 +080 2,33 -

Ansuterungshöhe tut aie Oder-�Ohle- und Schwarzwasser-Nieilcrung
Koitwirz 3.50. Tresotion 3.25

Mitteilungen des ö�entlichen Wetterdienstes.

I Temperatur  Z« Temperatur  äS� De�- �hcaic Max. I Hin Z Zi- "Ü" S· Des« deute Ist. Näh. T; g Weit»
» früh Still-i Std. E� P: tritt stillt Sid. Z �E, - »

spielen« .. 0 4 0 0 �- Nebel smmiernaal � � �- � �- �-
Banthcn US» 1 5 �1 0 -� Hebel üöriiiz . . 1 7 1 gar � liebe!
Plan . . . . � �- � �� -� �- Grünberg . O 4 0 0 �� hellemnummern 1 6 1 so �- um: cmouo . . 0 5 0 0 � lxtdcdi
format» 0 5 0 gcr � Nobel Sdaneakoppx: �� � � -� �- �-

älllcteorologifclie Beobachtungen der Universitäts-Steriitvarte.

Nzcggzkzskpkxszzjk «4.··Deze·ni»l3espr�· _ b. Dezember 6.Dezb.
d.r.».E.8. --52!l.1cin. Nun? U.lAbd.9U. Nig.7U.l21cm.2ll.l Abd.9U. Mg.71I.
LUfTLVäVUJEKJI . .. -t6,6 I �f-4,Z +3,0 i +33 +1,9 +0,1Ncax.u.Min.d.Temv. +ö�8 �-_ +2,23 l +4,0 �� i-OA
Dunstdxucxk  mm! . . 6,3 5,8 5,8 4,9 4,5 46Duustsattkgung Es! 87 2 94 l 84 85 160
Wetter. . . », . . . bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

Heute frb Nebel.
"spss.s"ikj«s.kxks.�.s.fjsk«"  .5 · i; «· .;;;k. y

Schauspielhaus. E� esebmer
6 KagewWilhsStraße 6

elephon 6515

f kkstlliilssliisstalllllgii IF
BE Geschmackvolle Es,

Heute: »Das Dreimädcrlhausk

Bulgarische Kriegshildor-
Ausstellung.

Kunstgewerbemuseum.
Breslau, Graupenetru�e U.

Wochentags 10-2 4-8, �IGSonntags 10-8 hr. «.Eintritts 333g. Militär bigorffldwebex, Q - l Vekleidnng IIIouorunt.«ur.« . � .-..Schluß 10. Dezgembeä. a sur JahrkinYeU « 3
Sonntag «w. Uh_r vomgg Knabenanzuge�Aut derDonau durch die Balkanlander.� Mädchenklejdexsz  ö

Ab Januar 1917 befindet sich
mein Geschäft Gartcnftr.67, gegen«JCSCUko SUDOWUTTVUBC 65- U· tilde r Hotel »Vier Jahreszeiten.

san-drunter � That-niemals:-
_ als Weihnachtsgeschenk emp�ehlt O

 Bptlker G a I« a i, Albrechtsstraße

Abraham Dürmlnger c6 Co.
gegr. »«

Ho�ieferanten S. M. des Königs von Sachsen

Gnadenjrei, Semestern

Versand von�

Herrnhuter Zigamrms
Während der Kriegern: keine Preis-Listen.

Verlangen Sie bmwtertes Angebot.
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